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HAUS H3                                   
Projekt für eine Villa der klassischen Moderne                     

in Holzwickede

Die geplante moderne Villa soll in einem Bau-

gebiet in Holzwickede realisiert werden. Der 

dortige Bebauungsplan begünstigt mit seinen 

planungsrechtlichen Festsetzungen eine Ar-

chitektur, die den Geist des Bauhauses trägt.

1919 war im Programm des Bauhauses zu le-

sen: „Das Endziel aller bildnerischen Tätig-

keit ist der Bau“. Man entwarf mit neuen 

Methoden nicht nur eine neue Architektur, 

sondern antizipierte über sie auch einen neu-

en Lebensstil. Für die Bauhausdirektoren 

bedeutete Architektur wesentlich die „Gestal-

tung von Lebensvorgängen“. Nicht zuletzt 

deshalb ist das Bauhaus heutzutage vor allem 

für seine architektonischen Ideen und Werke 

bekannt und geschätzt.

Die Bauten der klassischen Moderne sind 

bereits vor über 80 Jahren entstanden. Aus 

ihren Besonderheiten wie Transparenz und 

Fragilität, aber auch aus der experimentellen 

Anwendung von Baustoffen und 

Baukonstruktionen, ergibt sich eine äußerst 

sorgfältiger Detailplanung und eine sehr sen-

sible Realisierung der Baumaßnahme. 

Das Bauhaus entwickelte sich zu einer Insti-

tution, von der wesentliche Impulse auf 

Architektur, Design und Kunst im 20. Jahr-

hundert ausgingen. Als Ziel der Ausbildung 

an der Bauhaus-Schule war die Vereinigung 

aller werkkünstlerischen und technischen 

Disziplinen zu einer neuen Baukunst: 

Kunst und Technik als eine Einheit.

„Jedes Ding ist bestimmt durch sein Wesen. 

Um es so zu gestalten, dass es richtig funktio-

niert, muss sein Wesen erforscht werden. Es 

soll seinem Zweck vollendet dienen, also sei-

ne Funktionen praktisch erfüllen, dauerhaft, 

preiswert und schön sein.“ (Zitat Walter Gro-

pius, erster Direktor des Bauhauses)

In dieser Tradition besticht der visualisierte 

Entwurf durch die prägnante Architektur der 

klassischen Moderne der 1920er Jahre und 

verbindet sie mit dem ca. 1.000 m2 großen 

Baugrundstück und der herrlichen unverbau-

baren Fernsicht bis ins Ruhrtal zu einer 

nahezu perfekten Symbiose. Die Zeitlosigkeit 

der Entwurfsplanung spiegelt sich insbeson-

dere durch die Einhaltung einer konsequen-

ten Geometrie wieder, gepaart mit der ihr 

eigenen Formensprache in Richtung Propor-

tion und Lichtführung. Es ist also kaum 

verwunderlich, dass die heutigen Ansprüche 

an zukunftsträchtige Raumkonzepte eine 

optimale Umsetzung erfahren: In dieser Villa 

wird sich eine vierköpfige Familie bestens 

einrichten können.

Der klar gegliederte, makellose weiße Kubus 

ist inspiriert als Villa der Moderne. 

Er erscheint ausgewogen und beinhaltet 

dennoch spannungsvolle Elemente wie Licht, 

Luft und diese ganz eigene Leichtigkeit.
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– Anzeige

Viel individueller Freiraum für alle Bewohner im Innen- und Außenbereich 

wird an einem flexiblen und barrierefreien Grundriss deutlich. Wohn- und 

Essbereich im Erdgeschoss sind fließend miteinander bis zu einer großzügi-

gen Terrasse mit Poolanlage verbunden. Offene Raumkontinua schaffen 

unmerkliche Übergänge zwischen drinnen und draußen. Das Haus verfügt 

über drei nahezu gleich große Schlafräume im Obergeschoss, die ebenso 

individuell als Arbeits-, Kinder- oder weiterer Wohnraum genutzt werden 

können.

Unterschiedliche Lebensformen je nach Familiensituation und Alter sind 

so jederzeit möglich. Von Emporen und Arbeitsgalerien blickt man in den 

Wohnbereich. Mit der Orientierung von Wohn- und Schlafräumen zu un-

terschiedlichen Himmelsrichtungen in jedem Geschoss sind auch die 

Freiräume weit voneinander entfernt angeordnet und erhalten 

unterschiedliche Außenraumqualitäten.

Natürlich wird das Haus für das ökologische Bewusstsein den höchsten 

zukunftsweisenden Anforderungen an Energieeffizienz und Nachhaltigkeit 

gerecht. 
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